
Weltspartag: In
der Sparkasse
Wittgenstein
nimmt Cathari-
na Strack den
Inhalt des Spar-
schweins von
Jannik Hart-
man (6 Jahre
alt) aus Dotzlar
entgegen. Wo-
für der junge
Kunde spart,
mochte er uns
auf Nachfrage
allerdings nicht
verraten.

Klingende Münze in der Sparkasse

Fo
to

:
la

rs
-P
et
er

Di
ck

el

Die Standorte
im Stadtgebie
@ Bad Berleburg – Lenn
parkplatz: Blick au
Schloss Berleburg
@ Arfeld – Via Adrina:
Blick auf die Evangeli-
sche Kirche
@ Aue-Wingeshausen –
Wisentpfad: Blick auf
die Wallburg Aue
@ Diedenshausen – Rotmi
lan-Höhenweg: Blick a
das Fachwerkhaus „Sch
ners“
@ Elsoff – Rotmilan-Hö
Blick auf die Evangelisch
@ Raumland – Schieferpfa
die Evangelische Kirche
@ Schwarzenau – Via Adrina: Blick
auf das Herrenhaus

sitzern notwendig – denn natürlich
kann man nicht einfach einen Stein
dieser Größe in die Landschaft stel-
len. „Aber dieses Projekt hat wirk-
lich Spaß gemacht, weil so viele
Menschendaranbeteiligtwarenund
jederwusste, dass es erfolgreich sein
wird“, sagte BauamtsleiterWolfgang
Grund, der am Dienstagnachmittag
ebenfalls bei der offiziellen Einwei-
hung der Augensteine in Schwarz-
enau vor Ort war.

Die Förderung
Die Kosten für das Projekt belaufen
sich auf knapp39.000Euroundwer-
den von der Leader-RegionWittgen-
stein mit 65 Prozent – rund 24.000

Euro – gefördert. Aktuell befindet
sich das Projekt in der finalen Um-
setzungsphase. „Die Augensteine
sind ein gutes Beispiel dafür, wie das
‘Bottomup’-PrinzipbeiLeader funk-
tioniert“, so Holger Saßmannshau-
sen, 1. Vorsitzender des Leader-Ver-
einsWittgenstein. „Die Ideekamaus
der Bevölkerung undLeader konnte
letztendlich die Fördermittel dafür
bewilligen.“

Die Beteiligten
IndemProzess vonder Ideeüber die
Ausarbeitung bis schließlich zur
Umsetzung haben viele Beteiligte
mitgewirkt: Neben der BLB-Touris-
mus GmbH, den Wanderexperten
und der Stadt Bad Berleburg waren
das auch die Vertreter der Heimat-
vereine und Grundstückseigentü-
mer. Die FirmaHBBTiefbauGmbH
hat die Steine schließlich in Szene

Martinsumzug
startet am
7. November
Bad Berleburger Kinder
mit Laternen unterwegs
Bad Berleburg. Der 40. Berleburger
Sankt-Martinsumzug findet am
nächsten Donnerstag, 7. November,
ab17.30Uhrstatt.DieMädchenund
Jungen ziehen mit Laternen durch
die Kernstadt und erleben, wie
Sankt Martin seinenMantel teilt.
Der Jugendförderverein Bad Ber-

leburg und die Stadtjugendpflege
Bad Berleburg laden alle Kinder in
Wittgenstein zu diesem Umzug in
die Kernstadt ein. Los geht es auf
dem Marktplatz. Dabei dürfen
Sankt Martin auf dem Pferd, der
Bettler und das Teilen des Mantels
nicht fehlen. Die Veranstaltung wird
musikalischbegleitet, außerdemgibt
es warme Getränke, kleine Stärkun-
gen und die obligatorischen Stuten-
männer für die kleinen Besucher.

Viele Helfer und Partner
Jugendförderverein und Stadtju-
gendpflege bedanken sich beson-
ders beim Förderverein der Burg-
feldschule, der indiesem Jahrwieder
die Bewirtung übernimmt, und den
bewährten Partnern: Bäckerei Eck-
hardt, 3F-Handelsgesellschaft, Spar-
kasse Wittgenstein und innogy.
„Auch ohne die tolle Unterstützung
der Ortsverbände von THW und
DRK könnte die beliebte Veranstal-
tung in dieser Form nicht durchge-
führt werden“, erklären die Veran-
stalter Die Organisatoren hoffen auf
zahlreiche kleine und große Besu-
cher, die einen leuchtend hellen Zug
durch die Stadt bilden.

i
Weitere Informationen unter
www.jfv-badberleburg.de

gesetzt, die Firma Kuhmichel
Holz hat die hölzernen Sitz-
bänke entworfen, die einen
Rastplatz inderunmittelbaren
Nähe zum jeweiligen Augen-
tein bieten sollen. Außerdem
önnen sich Einheimische und
te hier auch genauer informie-
Auf der Rückenlehne jeder
ist neben der Projektidee näm-
uch eine detaillierte Beschrei-

g des jeweiligen Denkmals zu le-
sen.
Den Einfall zum Projekt hatte üb-

rigens Gerd Langenbach, der seinen
Pensionsgästen den Aufenthalt in
Bad Berleburg und den Dörfern be-
sonders schön gestalten wollte. Vor
etwa vier Jahren stellte der Berle-
burger das Thema bei einer „Ideen-
schmiede“ der BLB-Tourismus
GmbHvor. Langenbach erzählte da-
mals von einem schon vorhanden
Augenstein auf Stünzel, den einst
Adelheid Böhl ihrem kleinen Dorf
gestiftet hatte. Anknüpfend an die-
sen Stein sollten weitere Projekte
rund um Bad Berleburg folgen. Vor
allem für Langenbach war die offi-
zielle Einweihung am Donnerstag
alsoeinErfolg.DasSchönedaransei
aber, dass das Projekt ein organi-
sches Landschafts-Kunstwerk sei,
das das gesamte Stadtgebiet umfasse
und damit ausgesprochen identitäts-
stiftend sei, so Rüdiger Grebe.

Natur und Kultur verbinden
Das Projekt „Augensteine“ soll denWandertourismus in Bad Berleburg ankurbeln. Leader
fördert das von Gerd Langenbach initiierte Konzept mit rund 24.000 Euro
Von Britta Prasse

Schwarzenau. Sie verbinden Natur-
und Kulturerlebnisse, besondere
Denkmäler und zertifizierte Wan-
derwege, Malerisches und Urwüch-
siges: Die „Augensteine“ gelten als
ein Projekt, das an den Qualitäts-
wandertourismus im Berleburger
Raum gekoppelt ist. Ein Projekt, das
mit Leader-Fördermitteln finanziert
und jetzt offiziell mit der Vorstellung
eines Augensteins oberhalb der Via
Adrina in Schwarzenau eröffnet
wurde.

Der Kontrast
„Das Projekt ‘Augensteine’ ver-
schafft uns großartige Momente,
denn es setzt an acht verschiedenen
Standorten im gesamten Stadtgebiet
besondere Akzente: Die Bruchstei-
ne mit einem Guckloch bieten be-
sondere Blickwinkel auf historische
Bauten und Plätze“, erklärt Andreas
Bernshausen, Geschäftsführer der
BLB-Tourismus GmbH. Alle Stand-
orte sind inmitten der Natur und an
den prominentenWanderwegen der
Umgebung wie Via Adrina, Witt-
gensteiner Schieferpfad, Wisent-
Pfad, Rotmilan-Höhenweg und an
der Steinert. „Auf der einen Seite ha-
ben wir das ‘echt Malerische’ mit
den Schlössern, Fachwerkhäusern
oder dem Herrenhaus wie hier in
Schwarzenau, auf der anderen Seite
gibt es das ‘echt Urwüchsige’ in
Form von steilen Hängen, Felsen
und Klippen. Mit dem Projekt arbei-
tenwirdenKontrastherausundwer-
ten gleichzeitig beides auf“, so Wan-
der-Experte Rüdiger Grebe.

Die Idee derAugensteine ist denk-
bar simpel: Ein etwa zwei Meter ho-
her Stein mit kleinen Bohrlöchern
und ein ausgesuchter Standort mit
Blick auf ein herausragendes Bau-
denkmal. Doch die Umsetzung des
Projekts gestaltete sich weitaus
schwieriger. Die Bruchsteine sind in
ihrer Form undGröße absolute Uni-
kate und waren laut BLB-Tourismus
nicht leicht zu finden. Die Gucklö-
cher mussten präzise und punktge-
nau platziert werden, so dass kleine
und große Wanderer den Augen-
blick auchwirklich erleben können.
Außerdem waren viele Gespräche
zwischen dem Bauamt der Stadt
Bad Berleburg und Grundstückbe-

Vertreter des Heimatvereins Schwarzenau, von der BLB-Tourismus GmbH und von dem Leader-Verein Wittgenstein
konnten jetzt den Augenstein oberhalb der Via Adrina in Schwarzenau offiziell einweihen. Foto: britta Prasse

„Auf der einen Seite
haben wir das ‘echt
Malerische’, auf der

anderen Seite gibt es
das ‘echt

Urwüchsige’.“
Rüdiger Grebe, Wanderexperte

Dank an alle
Einsatzkräfte
im Gottesdienst
Erndtebrück. „Kraft tanken,Dank sa-
gen, klagen, bitten“ – das hat Pfarre-
rin Kerstin Grünert auch in diesem
Jahr wieder über den Einsatz-Got-
tesdienst der evangelischen Kir-
chengemeinde Erndtebrück ge-
schrieben. Der Gottesdienst für und
mitdenRettungskräften,die sichdas
ganze Jahr rund um die Uhr für das
Wohlergehen der Menschen in der
Edergemeinde einsetzen, beginnt
amkommendenSonntag, 3.Novem-
ber, um 19 Uhr in der evangelischen
Kirche Erndtebrück.
Bei diesem Abendgottesdienst ha-

ben die Mitglieder von Feuerwehr,
PolizeiundDRKdieMöglichkeit, in-
nezuhalten und seelische Lasten ab-
zulegen. Willkommen zum Gottes-
dienst sind aber natürlich alle Inte-
ressierten.

Weltsparwoche:
In der Volksbank
Wittgenstein gibt
Lilly Bensing –
sie wird im No-
vember 5 Jahre
alt – ihre Spar-
büchse ab. Ma-
nuel Hofius und
Julia Teutsch hel-
fen beim Öffnen
der Sparschwei-
ne, zählen Schei-
ne und Münzen
und buchen die
Ersparnisse der
Kunden.

Kleine Kunden in der Volksbank
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ck durch den Augenstein ober-
der Via Adrina in Schwarz-

au: Hier steht das Herrenhaus
m Fokus. Foto: blb-tourismus GmbH
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Anmelden zur
Meisterehrung
Handwerkskammer
zeichnet Jubilare aus
Wittgenstein/Arnsberg. Wer hat 1969,
1959 oder 1949 vor der Handwerks-
kammer Arnsberg seineMeisterprü-
fung abgelegt und wurde noch nicht
zur Jubiläumsmeisterfeier eingela-
den? Verdiente Handwerksmeiste-
rinnenund -meister erhalten vonder
Handwerkskammer Südwestfalen
einenGoldenen,Diamantenen oder
Platin-Meisterbrief. Die Jubilare ei-
nes Jahres werden traditionell mit
einem Festakt geehrt.

Vorweihnachtliche Feierstunde
In diesem Jahr findet die Jubiläums-
meisterfeier am Freitag, 6. Dezem-
ber, statt. In der vorweihnachtlichen
Feierstunde in Arnsberg überreicht
dann der Kammerpräsident gemein-
sam mit Hauptgeschäftsführer Mei-
nolf Niemand die Urkunden. Ein
musikalisches Rahmenprogramm
rundet die Ehrung ab. AuchMeister-
jubilare, die in Südwestfalen leben,
aber vor einer anderenKammer ihre
Prüfung bestanden haben, die keine
eigene Festveranstaltung durch-
führt, werden dort geehrt.
Namentlich bekannte Meisterin-

nen undMeister wurden bereits ein-
geladen. Jubilare, die noch keine
Einladung erhalten haben, werden
gebeten, sich nun schnellstens zu
melden.

i
Falls Sie eine Meisterin oder einen
Meister der entsprechenden Prü-

fungsjahrgänge kennen, die oder der
noch keine Einladung erhalten hat, wei-
sen Sie diese bitte darauf hin, sich bei
der Handwerkskammer Südwestfalen
zu melden: Anja Haarmann,

02931/877-129 oder per E-Mail an
anja.haarmann@hwk-swf.de

Arbeitslose:
Quote weiter
bei 3,2 Prozent
Agentur-Chefin:
„Arbeitsmarkt robust“
Wittgenstein. Die Zahl der gemelde-
ten Arbeitslosen in Wittgenstein hat
sich imOktober gegenüber demVor-
monat um acht auf 740 Personen
verringert. Damit liegt die Arbeitslo-
sen-Quote im Altkreis bei 3,2 Pro-
zent – wie schon imMonat zuvor.
Im Vergleich zu den Nachbarge-

bieten ist das der niedrigste Wert.
Die Quoten etwa im südlichen Sie-
gerland und im Kreis Olpe liegen
leicht darüber, der Wert im Raum
Siegen mit fünf Prozent deutlicher.
DerWert für den gesamten Siegener
Agentur-Bezirk: 4,2 Prozent.

Fachkräfte-Beratung für Arbeitgeber
„DerArbeitsmarkt zeigt sich auch in
diesem Monat robust, die Zahl der
Arbeitslosen liegt wie im Vormonat
bei 9902 Personen“, erklärt Daniela
Tomczak, bei der Agentur für Arbeit
Siegen Vorsitzende der Geschäfts-
führung. Die Anzeigen für Kurz-
arbeit seien„indiesemMonaterneut
gestiegen“, doch: „Die Inanspruch-
nahme des Kurzarbeitergeldes zeigt
auch, dass die Betriebe ihre Beleg-
schaften weiterhin durch das Instru-
ment an sich binden und haltenwol-
len“, betont Tomczak.DerBedarf an
Fachkräften sei „weiterhin hoch.
Wir wollen aus diesem Grund gera-
de jetzt gezielt auf Arbeitgeber zuge-
hen und sie über Qualifizierungs-
möglichkeiten beraten“, ergänzt sie.
Der Bestand an Arbeitsstellen in

Wittgenstein ist im Oktober um 18
auf 287 gesunken. ImVergleich zum
Vorjahresmonat gab es 111 Arbeits-
stellen weniger. Arbeitgeber melde-
ten im Oktober 60 neue Arbeitsstel-
len, vier mehr als vor einem Jahr.
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